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Ihr Team für Bonn. Informieren Sie sich
unter Tel. 0228 909051-0 oder auf
www.corpussireo.com/vb

Sie möchten Ihre
Immobilie verkaufen?
Wir auch! Gemeinsammit Ihnen und
der Sparkasse KölnBonn.
Sie sind Eigentümer einer Immobilie? Sie möchten kurzfristig einen seriösen Käufer finden
und gleichzeitig einen guten Preis erzielen?

Dann profitieren Sie von dem Rundum-sorglos-Paket der CORPUS SIREO Makler. Unser
einzigartiges Vertriebsnetzwerk in Zusammenarbeit mit der Sparkasse KölnBonn und unser
Know-how sichern den erfolgreichen Verkauf Ihrer Immobilie.

Der regionale Immobilienmarkt im Überblick
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BAD HÖNNINGEN
Großzügiges Einfamilienhaus in attraktiver
Wohnlage, 7ZKD, 3 Bäder, Wfl. 204 m²,
Garage, Grd. 425 m², sofort frei. Energie-
verbrauchwert 109,3 kwh (m²a), GZH, Bj.
2001. ‰ 299.000,00

Tel. 02223 – 909 88 88
www.immo-pees.de
53639 Ittenbach

Königswinter-Höhenlage, ca. 15 Min. BN!
Sehr gepflegtes Wohnhaus auf Traumgrund-
stück! Wfl. ca. 240 m², 7 Zi., Grdst. ca. 1.600
m², Obstwiese, Garage, B, 169,9 kWh, Oel, Bj.
1973 - stetig renoviert, F. KP 597.000 € +
3,57 % Käuferprovision

KR-597

Ein-/ZwEifamiliEn-
häusEr

IMMOBILIEN
ANGEBOTE

Vermeiden Sie Wartezeiten, indem Sie Anzeigen
für Samstag bereits Montag aufgeben.
General-Anzeiger – telefonische Anzeigen-
annahme: 0228/6688-333

Qualifizierter Blick über das eigene Handwerk hinaus
Bonner Energie Agentur legt Verbrauchern bei Sanierungs- und Bauprojekten die Energieeffizienz-Partner ans Herz

VONAXELVOGEL

Wenn Wohnungen und Häuser
nach gültigen Normen gebaut
werden, wie sie vor allem die
Energieeinsparverordnung
(EnEV) definiert, sind viele Fach-
leute gefordert. Denn Dämmer-
werte spielen in Zeiten von mög-
lichst energieeffizienten Ver-
brauchswerten bei Bauten eben-
so eine Rolle wie die Dichtheit ei-
nes Hauses und die Belüftung.
„Doch je effizienter gebaut wird,
desto wichtiger ist die fachlich
richtige Ausführung“, gibt Celia
Schütze, Geschäftsführerin der
BonnerEnergieAgentur(BEA)zu
bedenken.
Anders formuliert: „Ein mo-
derner Bau verzeiht kaum hand-
werkliche Fehler, wenn er die ge-
forderte Energieeffizienz einhal-
ten soll“, so die Expertin weiter.
Darum müssen sich aus ihrer
Sicht gerade Handwerksbetriebe
nicht nur stets auf dem Stand der
Technik halten, sondern sich
auchregelmäßigweiterbilden.
Aber die Krux an der Sache ist:
Betriebe mit genau dieser Unter-
nehmensphilosophie, die sich
mehr in Sachen Fortbildung en-
gagieren, müssen für den Ver-
braucher unter einer oft großen
Zahl an Mitbewerbern auch zu
erkennen sein. Darum empfiehlt
die BEA als unabhängige Ver-
braucherorganisation soge-
nannteEnergieeffizienz-Partner.
Dabei handelt es sich um Be-
triebe und Büros, die für das
energieeffiziente Bauen und Sa-
nieren besonders qualifiziert
sind, und die von der Bonner
Energie Agentur in einem Auf-
nahmeverfahren geprüft wur-
den, erklärt Schütze. Interessier-
te können die Liste kostenlos bei
der BEAbekommen, 30Adressen
sinddortbereitszufinden.

Aus ihrer Beratungspraxis
weiß Celia Schütze: „Viele Bau-
herren sorgen sich, dass nach ei-
ner Sanierung Mängel auftreten,
undoftkommtesauchgenauso.“
Denn nach der ersten Energiebe-
ratung und dem gefassten Sanie-
rungsentschluss sind nach
Schützes Erfahrungen „qualifi-
zierte Handwerker, Planer und
Berater schwer zu finden“. Oft sei
aber auch der Kostdruck bezie-
hungsweise die Maßgabe des
Bauherrn,möglichstpreiswertzu
bauen, Schuld daran, dass an Ar-
chitektenleistungen ebenso ge-
spart wird wie an qualifizierten
Handwerkern.
FürSchützeeinKardinalfehler:
„Gebäude muss man heutzutage
gesamtheitlich betrachten“. Sie
nennt ein Bespiel: „Besonders

sensibel bei einem energieeffizi-
enten Neubau sind die Schnitt-
stellen“, erklärt die Fachfrau. Da-
bei verweist sie beispielsweise
auf den Übergang von neuen
Fenstern zu einer neuen Fassa-
dendämmung.
Die entscheidende Frage ist
nun: Welches Gewerk kümmert
sich um diese Schnittstellen? Er-

fahrungsgemäß konzentrieren
sich laut Schütze Handwerksbe-
triebe oft allein auf ihr Arbeitsge-
biet, alsodieTischler auf denBau
vonFensternunddie Stuckateure
undMaleraufdieAnbringungder
Dämmung. Was aber folgen
kann, wenn Schnittstellen ver-
nachlässigt werden, sind laut
Schütze „Bauschäden par excel-
lence“: „Wasser kann in nicht
sachgemäß behandelte Über-
gänge zwischen Dämmung und
Fenstern ebenso eindringen wie
Feuchtigkeit, was oft eine Schim-
melbildung fördert.“ Auch ent-
stehen oft die gefürchteten Wär-
mebrücken; also ein Bereich in
Bauteilen des Hauses, durch den
dieWärme schneller nach außen
transportiert wird, als durch die
angrenzenden Bauteile. Folge

dieser Wärmebrücken sind nach
Aussage von Celia Schütze „un-
gewollte Energieverluste und ein
erhöhtesSchimmelrisiko“.
Für geschulte Handwerker ge-
hört eine solche ganzheitliche
Betrachtung eines Bauprojektes
heutezumAlltag, betontThomas
Radermacher, Kreishandwerks-
meister Bonn/Rhein-Sieg und
Vorstandsmitglied der BEA. Da-
her unterstütze er auch das Pro-
jekt der „Energieeffizienz-Part-
ner Bonn/Rhein-Sieg“, das die
BEA bereits vor vier Jahren aus
der Taufe gehoben hatte. „Das
System verschafft Verbrauchern
eine Übersicht über qualitätsge-
prüfte Dienstleister und unter-
stützt Haus- und Wohnungsbe-
sitzer dabei, qualifizierte Fach-
leute für die Durchführung von
Energieeffizienzmaßnahmen
und die Nutzung Erneuerbarer
Energien im Bau- und Sanie-
rungsbereich zu finden.“ Daher
seien auch die Kreishandwerker-
schaft Bonn/Rhein-Sieg sowie
die örtlichen Innungen und Pla-
nerverbände Kooperationspart-
nerdesProjektes.
Auch Tischlermeister Josef
Kolb, einer von 30 Energieeffizi-
enz-Partnern, glaubt an die Vor-
teile dieses Systems: „Wir sind
davon überzeugt, dass die Ge-
werke sich vernetzen und auf ei-
nem hohen Niveau harmonisch
zusammenarbeiten müssen, um
eine energetische Bestandssa-
nierung erfolgreich abzuschlie-
ßen.“
Wie wird man Energieeffizi-
enz-Partner? Bewerben können
sich alle Handwerksbetriebe,
Planer und Energieberater, die
über viel Wissen im Bereich der
energieeffizienten Gebäudesa-
nierung verfügen. „Und zwar
nachweislich“, ergänzt BEA-
MitarbeiterinTinaEnderer.

Enderer betreut dieses Kompe-
tenz- und Qualitätssystem in der
Beratungsstelle. Vier Tage Fort-
bildung innerhalb des vorange-
gangenen Jahres sind ebenso
Pflicht wie Nachweise zu fort-
laufender Praxis und Weiterqua-
lifizierung. Auch müssen Betrie-
be an mindestens zwei von der
BEA organisierten Partnertagen
pro Jahr teilnehmen, die über
neue Vorschriften, Standards,
Techniken und Fördermittel in-
formieren.
„Bauen entwickelt sich stetig
weiter“, betont Enderer: „So
müssen auch alle am Bau Betei-
ligten ihrWissen auf dem aktuel-
len Stand halten.“ Auch gehöre
zu einer Qualifizierung als Ener-
gieeffizienz-Partner: Betriebe
müssen sich zum „Energieko-
dex“ und den allgemeinen Quali-
tätsstandards des Systems be-
kennen.
Besonderer Wert wird schließ-
lich auf den Austausch zwischen
den Gewerken und Disziplinen
gelegt: „Je mehr ein Gebäude
Energiespart,destokomplexer ist
es inderRegelauch“,erklärtCelia
Schütze. Deshalb sei es der BEA
auchwichtig,„denGewerkendas
GesamtsystemHausverständlich
zu machen und ihnen dabei zu
helfen, einen Blick auf benach-
barteGewerkezuwerfen.„Dieser
Blick über den Tellerrand hilft,
Sanierungen mit Qualität umzu-
setzen und die Energiesparziele
zumWohledesKlimaschutzeszu
erreichen“,bekräftigtsie.
Eine wissenschaftlich abgesi-
cherte Kundenumfrage der Prog-
nos AG habe ergeben, dass die
Energieberatungen in der BEA
jedes Jahr 310 Tonnen CO2 ein-
sparen.

0 WeitereInfos:www.bonner-ener-
gie-agentur.de

Besonderer Wert
wird auf den
Austausch
zwischen den
Gewerken und
Disziplinen gelegt

Wärmedämmung istgut, reichtabernicht:DieSchnittstellenzuFensternundTürenbeispielsweisemüssenfach-
gerecht bearbeitetwerden. Dafürmüssen sich die Gewerke genau abstimmen FOTO: ARMIN WEIGEL


